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Editorial

Angesichts wachsender weltweiter He-
rausforderungen wie Ressourcen-
knappheit, Klimawandel, Armut und 

damit verbundener Konflikte gewinnen die 
Konzepte Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) und Globales Lernen zunehmend 
an Bedeutung. Dies zeigt sich nicht zuletzt im 
Weltaktionsprogramm „Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“ (WAP), das danach strebt, 
auf der Grundlage der Ergebnisse der UN-De-
kade Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(2005−2014) die Umsetzung von BNE zu 
intensivieren.

Lehrerinnen und Lehrer sind einfluss-
reiche Change Agents, die pädagogische Bei-
träge zur Förderung einer nachhaltigen Ent-
wicklung leisten können. Ihre Kenntnisse und 
Kompetenzen sind für die Umstrukturierung 
von Bildungsprozessen und Bildungseinrich-
tungen im Sinne von Nachhaltigkeit unerläss-
lich. Daher ist die Lehrerbildung ein wesent-
licher Faktor für die Förderung von BNE und 
Globalem Lernen, denn die Umsetzung dieser 
Ziele stellt hohe Anforderungen an die Lehr-
kräfte. 

Allerdings sind die Bemühungen zur 
Vorbereitung der Lehrerinnen und Lehrer auf 
die Umsetzung von BNE und Globalem Ler-
nen nicht ausreichend fortgeschritten. Es 
muss noch mehr getan werden, um BNE und 
Globales Lernen in die Inhalte und Lehr- und 
Lernmethoden der Lehrerbildung zu integrie-
ren. Aus diesem Grund konzentriert sich das 
WAP-Handlungsfeld 3 auf das Capacity Buil-
ding bei Lehrenden. Von großer Bedeutung 
ist, dass die Projekte zur Lehrerbildung für 
nachhaltige Entwicklung an unterschied-

lichen Hochschulen in etablierte Strukturen 
übergehen.

In dieser Ausgabe der ZEP werden die 
Verankerung von BNE und Globalem Lernen 
in der Lehrerbildung, Gelingensbedingungen 
für die erfolgreiche Integration und nicht zu-
letzt konkrete Projekte an unterschiedlichen 
Universitäten beleuchtet.

Marco Rieckmann und Verena Holz be-
fassen sich in ihrem Beitrag mit dem Stand der 
Lehrerbildung für nachhaltige Entwicklung in 
Deutschland sowie den länderspezifischen 
schulischen Curricula und Verordnungen. 
Dabei wird deutlich, dass das Feld durch Lehr-
angebote und Projekte in einzelnen Fächern 
und Fachdidaktiken gekennzeichnet ist. Bis-
her gibt es kaum strukturelle Veränderungen 
in der Lehrerbildung sowie Fort- und -weiter-
bildung, und auch in den Schulstrukturen 
und curricularen Vorgaben besteht Entwick-
lungsbedarf, um dem BNE-Konzept Raum zu 
geben. 

Björn Risch, Karla Blöcher, Anne-Katrin 
Holfelder, Marie Schehl und Philip Weinberger 
stellen das am Standort Landau der Universi-
tät Koblenz-Landau zum Wintersemester 
2016/17 eingeführte Zertifikat „Bildung – 
Transformation – Nachhaltigkeit“ (BTN) vor. 
Sie zeigen damit auf, wie BNE in die Hoch-
schulbildung implementiert werden kann. 

Inken Carstensen-Egwuom und Sibylle 
Machat widmen ihren Beitrag dem Konzept 
des Lernbereiches „Globales Lernen“, der seit 
dem Sommersemester 2014 an der Europa- 
Universität Flensburg im Masterstudiengang 
Lehramt an Grundschulen institutionalisiert 
ist. Dabei wird verdeutlicht, wie der Lernbe-

reich entstanden ist und wie er in die Ge-
samtstruktur des Masterstudiengangs einge-
bunden ist. Zudem wird das inhaltliche 
Konzept vorgestellt und die organisatorischen 
und inhaltlichen Erfahrungen werden kritisch 
reflektiert.  

Seit einigen Jahren wird an der Univer-
sität Kassel daran gearbeitet, BNE auch aus der 
Perspektive Globalen Lernens in die Lehrerbil-
dung zu integrieren. Eva-Maria Kohlmann 
und Bernd Overwien stellen PRONET – 
PROfessionalisierung durch VerNETzung, 
ein Kasseler Projektes der „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung von Bund und Ländern“ und 
der „Länderinitiative zur Umsetzung des Ori-
entierungsrahmens“ vor, das sich seit 2015 
gezielt der Einbindung eines außerschulischen 
Lernortes zu globalen Entwicklungen in die 
Schulpraktischen Studien des Faches „Politik 
und Wirtschaft“ widmet.

Sudeshna Lahiri befasst sich in ihrem 
Beitrag mit BNE und Umweltbildung in der 
Lehrerbildung in Indien, wobei sie u.a. auf 
eine landesweite Reform der Studiengänge der 
Lehrerbildung im Kontext des National Cur-
riculum Framework for Teacher Educa- 
tion eingeht.

Wie gewohnt erhalten Sie auch in dieser 
Ausgabe weiterführende Informationen zum 
Globalen Lernen und zur internationalen Bil-
dungsforschung etwa in Form von Rezensi-
onen und Veranstaltungshinweisen.

Eine anregende Lektüre wünschen

Bernd Overwien und Marco Rieckmann 
Kassel und Vechta im September 2017




